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Hns HnttsamarttervolR.
©ngefmadjerfanb, tief in ©djimpf unb ©djanb an beS ©rabeS Stanb

SJÎôge Sidj bie 93o8f)eit bringen, menfdjenmorbenb einjubringcn
3n ber S3uren fdjtiàjtcS Steidj, roilben Stäuberfjotben gteidj I

©djaben, gfudj unb ©ofjn fei Sein !£>enferIoljn! Sîidjt ein SBort baoon

©itt unS, bafj Su unfreiroiltig griff ft jum ©cfjrocrte redit unb bittig;
ßängft tjaft fjeimtidj ©u gefdjürt, oon beS SJtamtnonS Steia Dcrfütjrr.

Sicbftafjf, SJJorb unb S3ranb trägft ©u in ein ßanb, roo ber JDrbnung SSanb

§errfdjte, roo fid) friebtid) näfjrte, bantbar itjren ©ott oeretjrte
©ine Station ooE SJtut, gafttid), bteber fromm unb gut.

grau unb Sinb unb ©reis giebft ©u gteidjertueiS' aEem ©tenb preis,
greuft ©id) über jebe bteidje abgeaefjrte geinbeSteidje
©eifjt ©ir bod) ber SBuren 2o8: SI u 8 g e r o tte t Stein unb ©rofj!"
SJfjraf en ©fjrtftentum, tjeudjetn ift ©ein Stufjm! gurdjtbar ftraft

©idj brum,
©nglanb, etnft bie SBettgefdjidjte, fdjrecflidj nafjen bie ©eridjte,
SBie fte nur ein 23otf ertebt, baS im ©ünbentaumet fdjroebt.

ßängft im ttebermaf? roütete ©ein ©afj, aber aEgu trafj
SBädjft ©ein btinber ©odjmut täglidj unergrünbtidj, unerträgtid) ,SebeS tjeit'ge SJöff erredjt bridjft ®u, laftertjaft ©efdjtedjt!

©ei bft b-aS rote Sreua, baS aunt ©roft beS ßeibS ©einem geinb
bie ©djroeia

©itfreid) badjte guaufenben, um mit ©amariterfjänbcn
3tjm au linbern Slot unb ©ob, ftöfjt aurüct ©ein SJtadjtgebotll

©ngelmadjertanb, tief in ©djimpf unb ©djanb', an beS ©rabeS Stanb

SJtufj ©id) folcfje Unttjat bringen, bis aum §immef roirb fte bringen
Unb ber ftarfe Städjer, ©ott, aatjtt ©ir blutig tjeim ben ©pott 11

Briefkasten der Redaktion.
R. C. i. B. 3a, mit bem 3ubilteren über bie bunbcSrättidje SIntroort

ift'S eben bodj nidjt gettjan! SBoüten roir etroa leugnen, bafj unfer 33unbeS=

rat in letjter 3eit etroaS roenig Stüdgrat g<-gen fjotje ©äupter acigte? ©afj
otjne Stot ©djergenbienfte geleiftet roürben? SBenn audj bie Slrt beS SJor=

geljenS ber S3roteftler unfere TOifjbiEigung finben mufi unb roir nidit ge=

roüfjnt ftnb, untere oberfte SBefjörbe auf ber ©trafje au interpeBieren, fo
läfjt fidj eben bod) in roeiten Sreifcn baS TOijjbcbagen nidit roegroifcfjen,
roelitjeS eine brnfonifdje 93rar,i8 gegen geroiffe aftjliuctienbe Slu&Iänber er=

jeugt bat. ©icEen Sie fiel) bodj aud) einmaf in bte ©aut eines fo getjefoten
politifdjen SBilbcS fjinein I Slber in ben Stäten rnirb unb foE bie grage
aur ©pracfje fommen, baS ift ber eingige unt> ridjtige SBral namentfid)
fatjre man mit bem fünften Stab am Siemen nb, ol)ne ba« ber S3unb ge=

meiner ©ibgenoffen 3nfjrb»nberte lang firt) roobl befanb mir meinen
ben 93unbc8nnroalt! K. M. i. Z. ©ie fdjeinen au oergeffen, bafj
ntdjt nur 90? ut unb Sa f t b I ü t i q f e i t aur ©reffur roilbcc S3eftien gebort,
fonbern rote rotr im Siblfjöfafi* feben fjauptfäctjtirh 2 ifi! «rufj!
Xantippe. fflebtttb bis aur nädjften Stummer! Falk. SBeflen ©anf!
A. B. i. D. 3roifd)en btnein tfjut fo ein ©räf gana gut. Stur roieberfomen.
©anf! H. i. B. Steffens nerroenbft, foroeit eS für unfern SeterfreiS
?Snterrffe bietet. Horsa. SfBeS nbgegongen. ©nnf! R. K. i. B. SJttt

©n'if oermpnbr-t. Hans. Sterbt fo, fpäter nod) metjr, aber fura unb
bünbin. ©ruft! CA. i. W. ©ie Qbee ift gut, aber rS fteien nodj einige
Snbelfpäne rorg, ternît gicbtS ©prifje". ©anf! F. C. i. H. 3a, bie

af abe mifcf) nebtf bete ©amenfdjneiberin fjat unS nud) gefaEen. ©ie
mirb roobf, rote ber rortfe ©r. ©djenf Sinber auS einem Sdinitt, jetjt
Samen an« einem ©dinttt fjerriditen. Franz. ©te baben Stedjt uttb
bie St. 3. 3.* meinte audj: Ser Sotau" müfjte nadj djineftfdjcr ©ütjnroeife
unb Sluffaffung getanst roerben, aber bie bummen 83erfiner oerftefjen baS

eben nocb ntdjt Wie fclirtbe, bafj fo fortfdjritttidje 3bcen eben immer auf
unbcfiraltdien SBiberftanb ftofjen müffen Critli. SaS 33otattonaert ber

betreffenben SJntiaeter tft ein gutes S3enbant au ben 3 i t fj e r ft u n b e n " ifjreS
SoEcgen, ober ber ©fjemann, ber fein ©auSredjt roabrte gegen ben Drbnung8=
wann, frr, her rourbe getürmt! ©8 fommt fjalt immer fdjöner, aber roarum
R. NI. i. W. Wir finb hnrdinuS nidit 3t)rer SJtcinung, bie 3ufammenfunft
SBittiS, KfnnfiS nnb ßoubctS roirb roofjt itjre grüdjte tragen. 3ubem
braudjt ©rftercr jetjt roirflidj nur nod) ©Ott unb nidjt mefjr feine ®rofj=
mutfer an türmten.

Verschiedenen: SlnonrjmcS roirb nidjt berürffidjttgt.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet,

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

Seiden-Fafinen Fahnen-Seiden
Adolf Grieder & Cie., Zürich Adolf Grieder & Cie.. Luzern I

Wiesbaden
Villa SuisseKcrbst-ftnfenthalt

flächst Kursaal und
Kochbrunnen

.f. Comfortables Haus
|Meu eingerichtet

Tamilien=Pen$ion Cudwia BaM$en
2 Abeggstrasse 2

<^5» tS^» «^5» «^5»

Corso -Theater Zürich.

Abends 8 Uhr

Variété -Vorstellung

Ausgewähltes Familien ¦ Programm.
Unter Anderem :

Pawell Companys 2-aklige Pantomime,

Henry de Vry's Colossal Marmor Reliefs,

E. Merian's Wunderhund Caesar als

Gedanhenleser.

Mariot, Humorist.

Risa Nordström, Vortrags-Sängerin,

Geschwister Sandberg, Gesangs- und

Tanz-Ensembie. 76-x
Swoboda, Lieder-Sängerin,

Preise der Ptätze wie
gewöhnlich.

«j£> <s^»

Künstlerte Zürich

VII. Serie (20. August bis 18, Sepiember)

A. Böcklin's letztes Werk:

Die J»est"
A. Mucha (Paris)

F. v. Uhde (München)

Täglich geöffnet 74/4

Von 10 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends,

Pikante Photographien
Katalog und 25 neue Muster für Fr. 2.

63-10 in Briefmarken. (Z 4616c)

R. Adam, Sturla-Cenua (Italia).

CGKOSSTES M'IXlAW.yHAfT SCKWtC i

BaugescMtt, Chalet-Fabrik
CHALET-BAU

von der einfachsten bis

reichsten Ausführung.

Block- und 7

Fachwerkbau.

3b. fiuldi
Architekturbureau

BRUGG
(Kanton Aargau)
- Telephon.

EXPORT und MONTAGE in alle Länder.

Solide ßebel$palter°mappen
sind stets vorrätig und à 3 Fr. per Exemplar zu beziehen durch die

Expedition des Nebelspalter".

Saubere Ausführung

Zu ieder frist liefert elegante

prncKsachctt f. instaurant; u. Kurorte
die Budjdruckerei 51. Steffen & Gociffi, Zürich T.

Solide Bedienung!

Uns ?nîîsan>arîîervolk.
Engelmacherland, tief in Schimpf und Schand an des Grabes Rand

Möge Dich die Bosheit bringen, menschenmordend einzudringen

In der Buren schlichtes Reich, wilden Räuberhorden gleich I

Schaden, Fluch und Hohn sei Dein Henkerlohnl Nicht ein Wort davon

Gilt uns, dah Du unfreiwillig griffst zum Schwerte recht und billig;
Längst hast heimlich Du geschürt, von des Mammons Reiz oerführt.

Diebstahl, Mord und Brand trägst Du in ein Land, wo der Ordnung Band
Herrschte, wo sich friedlich nährte, dankbar ihren Gott verehrte
Eine Nation voll Mut, gastlich, bieder fromm und gut.

Frau und Kind und Greis giebst Du gleicherweis' allem Elend preis.
Freust Dich über jede bleiche abgezehrte Feindesleiche
Heiht Dir doch der Buren Los: .Ausgerottet Klein und Groh!"

Phrasen-Christentum, heucheln ist Dein Ruhm! Furchtbar strast
Dich drum,

England, einst die Weltgeschichte, schrecklich nahen die Gerichte,

Wie sie nur ein Volk erlebt, das im Sündentaumel schwebt.

Längst im Uebermah wütete Dein Hah, aber allzu krah

Wächst Dein blinder Hochmut täglich unergründlich, unerträglich ,Jedes heil'ge Völkerrecht brichst Du, lasterhast Geschlechtl

Selbst d-as rote Kreuz, das zum Trost des Leids Deinem Feind
die Schweiz

Hilfreich dachte zuzusenden, um mit Samariterhändcn
Ihm zu lindern Not und Tod, stöht zurück Dein Machtgebotl!
Engelmacherland, tief in Schimpf und Schand', an des Grabes Rand

Muh Dich solche Unthat bringen, bis zum Himmel wird sie dringen
Und der starke Rächer, Gott, zahlt Dir blutig heim den Spott II

Kriefkasten äe? K.eclaktion.
«?. o. i. s. Ja, mit dem Jubilieren über die bundesrätliche Antwort

ist's eben doch nicht gethan I Wollten wir etwa leugnen, dah unser Bundesrat

in letzter Zeit elwas wenig Rückgrat gegen hohe Häuprer zeigte? Dah
ohne Not Schergendienste geleistet wurden? Wenn auch die Art des

Vorgehens der Protestler unsere Mihbilligung finden muh und wir nicht ge¬

wöhnt sind, unsere oberste Behörde auf der Strohe zu interpellieren, so

lähl sich eben doch in weiten Kreisen das Mihbebaa.cn nicht wegwischen,
welches eine drakonische Praxis gegen gewisse asylsuchende Ausländer
erzeugt bat. Sicllen Tie sich doch auch einmal in die Haut eines so gehetzten
politischen Wildes hinein I Aber in den Räten wird und soll die Frage
zur Sprache kommen, das ist der einzige und richlige Weg! namentlich
fahre man mit dem fünften Rad am Waaen ab, ohne das der Bund
gemeiner Eidgenossen Jahrkmnderte lang sich wohl befand wir meinen
den Bundcsanwaltl X. NN. i. 2. Sie scheinen zu vergessen, dah
nicht nur Mut und Kaltblütigkeit zur Dressur wilder Bestien gehört,
sondern wie wir im .Sihlhölzli" sehen hauptsächlich List! Gruhl
Xsntipp«. Geduld bis zur nächsten Nummer! ^slk. Besten Dank!

S. i. v. Zwischen hinein thut so ein .Träf" ganz gut. Nur wiederkamen.
Dank! ». i. S. Bestens verwendet, soweit eS sür unsern Leserkreis

Interesse bictct, «orso. Alles abgeanngcn. Dank! t?. K. i. S. Mit
Dn"k vermcvdrr. t-lsris. Recht so. später noch mehr, aber kurz und
bündin. Krüh! v. 4. i. W. Die Idee ist gut, aber rS fielen noch einige
Sobelspäne wrg, sonst giebts .Sprihe", Dank! 5. O. i. «. Ja, die

akademisch ae bildete Darnenschneiderin hat uns auch gefallen. Sie
wird wohl, wie der weise Dr. Schenk Kinder aus einem Schnitt, jetzt

Damen au« einem Schnitt Herrichten. ?rsni. Sie haben Recht und
die N. Z. Z " meinte auch: Der .Kotau" mühte nach chinesischer Sühnweise
und Auffassung getanzt werden, aber die dummen Berliner verstehen das
eben noch nicht Wie schade, dah so fortschrittliche Ideen eben immer auf
unbcsicalichen Widerstand stohen müssen!!! -Oritli. Das Vokaltonzert der

betreffenden Polizeier- ist ein gutes Pendant zu den Z i t h e r st u n d e n " ihres
Kollegen, aber der Ehemann, der sein Hausrecht wahrte gegen den Ordnungs-
mann, ja, der wurde getürmt I Es kommt halt immer schöner, aber warum
». IVI. i. W. Wir sind durchaus nicht Ihrer Meinung, die Zusammenkunft
Willis, Klcriisis nnd Loubcts wird wohl ihre Früchte tragen. Zudem
braucht Ersterer jetzt wirklich nur noch Gott und nicht mehr seine Groh-
mutter zu sürchten.

Vsrsc-rrisclsnsri : Anonymes wird nicht berücksichtigt,

kgproàUoii von Itîxt oà ôîlàll IM Iiiiloi' iM-lâ guelIôllàllZà Màt>

Keitnv86n, 8vlici uncl bequem,
^. «vriOU, IVtàrekàmi-l'aillsur. poststrasss 8, 1. Ltage ^llricîli.

s Leiclen salinen salinen 86llien
Äciolf Krierier <K Lie., ?ilr!eli âtlo>f Krierier ü Lie.. l.U!ern I

Vills 5àZlM-Ailkêtàlt
siscksr. l^ur'ssell ui-râ

I^OQkdr'llnrìsri

samilien-?en8jon râig Vahlsen
2 Kksggsr.i-ssse 2

Loi'80-Ineatel' ^ül'ien.

/tusgeWtìliites l^smilien - ?rogrsmni.
tinter ànclerem:

i?swell Lompàtivs A-iMA pâlltomiiiî
llenrv «te Vrv'8 Làsill MllM kelîà
iî. lìlerisn's UMàiitl Lsesar à

Känkon!».
kVlariot, Humomt.

iiiss koràtrà, VoàA'Zàvzà
Kescnwister 8snàrg, (iö8iliiZ8- uiltl

7â-àeMe> 76-x
8wobolis, UbutZk-Zclilzekîii,

preise cler ?tàt?s xvie
ge>v,>lrnlic:n.

XN8tl6ià Med
vil. 8eriz (M, àliMt dis to, Sepieiiibei')

à. lZöc><>iii's letztes Werk:

Dienest"
à. lVIucns (r'sris)

f. v. Uticie (tVIüncnen)

l'âglicîlr Aöömret 74/4

Voll tli à v orwiltiiK dis 7 IM ildölitls,

pikante pnotogi-apnien
Xswlog uncl 25 neue lVIuster Mr 5r. S.

KZ-10 in IZriekmàn. (?4K1Kc)
ii?. »cism, Sturls-Osnus (ltslis).

^kM^ic^l^^U'i.^n/'ii >>c^i>:

von lier eintscnsten bis

reicbsten /iusfünrung.

Sloolc- unc>

Zb. stUltli

(Kanton ^cìi"Kklu)

- ?t?/e?/i//<i«.

lixpvrtl Ultlj lVlsWIäke in Silk l.änukt'.

5o!iae Nebelspalter-Mappen
sinci stets vorrätig unà à 3 l^r. per jZxsmpIxtr xi? dexislien clurclr äis

lSxpsclitiori clvs l^skolspslrsr".

8subere àustillirung

?u jellei' frîst liefert elegante

Arvcllzscken f. Hntsursnk u. Kurorte
ckie Kuchäruckerei A. Stetten s Locìttî. Zürich 7.

8o!!cle- lZeclienung!
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